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. , Wilson« falsche Rechnung7
Sm  SoiKJto « »e» «« „ tfa,| M „ » rle,

SSr tÄÄÄSLf ir ÄskäääFII II«ä
versorgten. Er gab zu daß -V?b ® cIS
widrigen Hungerkrieg aea-n den Völkerrechts,
unterstützte die Entente R *W unternahm uni
«n dem Zustand der deuts'chfeindn^ -3 ^ ue Kriegserklärung

Duldeten die Raubverbändler " d̂en ßrie £1§iof,ri
Morgan und Konsorten über iöi ? m>-n^ 8« r™ unter
«4 nicht bezahlte L " asliefernna ^ ' m°rden Mark fü,
bmd— und Wilsons R nitrier m ' .verlor der Ver-
t°b diese Gefahr Tatsach/ würde -̂ erzeugte ihn,
einigten Staaten einen orSSrVTi ^ batten die Der-
Kens eingebüßt. H?nzu kam 8 ^^ Nationalver-
ttr erstarkt war und die ÄÄ ^ apan im Krieg«
Eunftigen Gegner kein reoefrSi 9 *" ®faotetI  diesem
tonnten. Wilson Hefe ™ ^ % f« entgegensetzen
tz-tsch-n Botschafter Ä n ,1-917  den,

|Ä LSL » 9rpts?rÄd?tiw8 was
JfS taÄ 9,| i ; iÄÄ | ÄÄ' Amerika tn den Krieg stürzten

^5̂ «̂»»rî Mt„ r7ai.»riig. I.«-,
I dleibUtUt hiofn» - - |TlllfiT -- '- - -

t®u*d? di» P . stlbezogen:
oVi«rt «ljShrkich 2.16 Mark.
Von derselben frei ins Ha »,

seliefert 2,52 Mark.

WM

n

Ifur ö:n” eh? Amerika^fettchIst miV? iausFrankreiH^
st ießt aller Welt klar und ^ echstV Illingen , das
rechnen nicht mehr mit ausr -idi-nA be  Raubverbandlet
„Jk*  ist das Ende KsonN xLnkanischer ®Ufc<rischer Großsprechereien Traume und amerikm

vas die Yankees aS VlS “ « schrecklich zu hören.
tan  sagte , so viel DE ." '; ? L uv - Expräsident
!s sem müßte : L Millionen"  8 !«° möglrch, wenn
jtonenarmee sollte in diesem"' amerikanische  Mil.
Nuren uns erdrücken. Abe? e?S ou* Frankreichs
hunderttausend kriegsungeichteAmÄ »» "ur ^ as übe»
rmmal bewaffnet wäre» 0 Amerikaner, die zudem nichj
Amerika an Schiffs?^ «Donnm wollÄ
die IM 000 Flugzeuge LkäfiL« 8? ^ fte «nd da. wo
öolzschiffe sind: im Santt Nimm̂-ri !!»«^ " "" versenkbaren
dieser Apostel der mSfm ^ » mn8ri lßi ' unb  Wilson,
-nü beging an Hollands Sch ffsvar^ de? ^ ^ Et. ging hin
K°ub. den die neuere Zeit kemtt " ^ niederträchtigste

Besicht gertssen"worüem N ? ganzes ^ u^ lermaske' oom
gedroht unb uns zu verblüffen ners»^ i^ 9a/ sang hat et
rn unserer blanken Mebr -e/? UErsucht. An unseren U's,
wahn. Und an dem deMLen ^ -nrm^ ^ lcher Größen-
Durchhalten zerstoben Sieg und
lst seit einiger Zeit sanfter "ff? A ^ nhellige-Phrasen . Es
reworden . Dieser . We ße Nater ' ßf  gegenüber
Kennen, merkt, daß « auk's öie  Indianer
Das beutv Voll aberhJ  Bemettei  hat.
Mißerfolg 'we-sickit, » dknlaß, aus Amerikas
md drohe- Wellen leae? Äm ' ^ch die stolzesteq
"e Nerven : ält und LS fa| ^nn DeeLichtarß
«wst vertraut . " " allein seinem Schwert und siH

28. 1«hrg«ng.
« >»e »eiligê chus-. T. "

l»lr. ai |6et9s -m 4T prt **rW *ft  des amerikanischen Kttvi,
^ »strieinteresfiertEF ^ eg- dieam . rtkattischeRüstun^-ei»-es» .x«,llU .. . 'Nŝ Im Januar Deutsebla,,»,

!§hMAW
10K _ft_ Mr » e

»esetzt hat, daß dem AbschMtt^s»? butsche Offensive ein-
stürzender Entwicklung mSlrE sich über-
außen nicht hervor?rele»b. o9^L ^ " ben Erfolge die nach
Vorbereitung folgt Gr« h ?>̂ ?8 ^ buaa,beit der weiteren
solche. AtempaV ^̂' fürt8J' ®Erläuterung,  daß
solche ist für Heer und Vol^ ^ nde Offentlichkeit' kein?
lentale Führung nnfi (L » ' • gilt sowohl für die
waffengewaltigen Fronten 2 “ ? enHÄci fte m  öel »
politischen Heimarbeit N * iefc r^ r öie  Träger de,
lang und Siegeswillen b-r», « iß  Kraftentwich
bereitzustellen für den e»^ -i? " °uszuholen . um uns
liche Wahnwitz hat darcnff̂ bestanden *u t a£ - Der feind«
größeren Stärke und NietiersÄl" Frage  nach de,
wortung entgegenzufübren- ^ stloser Beant.
werden. Das Deutschê mkä) (%? e S^ l„ hi
Tage hinein im Zeichen des 3 " biese schwerer,
aber nicht des ruhnirediaen ^ rE^ ^ .ben vorgegangenen,
Polterers . Wo ist d?e Stimm - und drohende,
ume abzusprechen St Äf üadeutschen  Volks,

seines Verhaltens in Ker eisern-» & Xbt Uß- öer  Ernst
Triumph nationaler Gegenwart einen voller,
wird die sittliche Kob? N-Ä ^ »-b?Ftellen . Die Geschicht,
Blatte zu würdigen haben au^ d̂ m "k"? 9 demselbe,

SS3I& in
5S2SÄÜ . « « 4 ÄÄ

£ K * ’ « . SÄ * m » - '« «" » «»»

SS & iÄfs:
merrkas Ausfubrh*r+. ±2S*

Gcheimnisvolte unüberwindliche Kraft war
unbesiegbar sol'lten SäITÄ“ 5,0tte  nachsagte;

llenLs undH ^ r ne oerlchlimmerten weiter lsMZSK-ZHSm-rÄÄ*8?jäü*L
iW unprattische^M ^ nnkm \  F ^achttaumnoh
8 hinderten di- 9wf^ 0? me2-xbe,:  amerikanischer

l>° einzugr-if-n Staaten , entscheiden
^esenbaft- Schulden des VerbandeZ

"AS um Amerika zittert stärke,
r̂ bkÄen je5 Regi-^*•ä  ar ?« äs.

mcht übel ein, wenn !? -8 ..grande ' naüoni
Berderbens und der dcoheudeu

R -d-uLL Ä ? Snrainana mit arifficeiifien Redensarten umnebelt <sö77 ' 7rr .

- « m« nur °° « Em7 » " i -fr,KA ° L ° " LA

uevunjt

ßS

mied Sorgfältig

Blö -i?/ "- “SoS roXaUlWr ff* ,{î err̂macht1 .ie
Aeich schmäler̂ unser Ätz d̂" "»ser
berauben. Wir Seeleule wissen x^ Grotes

I»«ktkWkbe.
»»it von Reinh »ltz AMisnn

muSmiaafA‘ -

Ve " Dtprm „i a'e,n' . hatte er freilich nicht« ->̂ ^1

VochtzMä»erb,ten.

■mm,

&er Dinge, er war eH « ",7" ' «« hhh
mögen sich Frankreichs käm»ŝ ?>° ^ begeistert. Dami
abffnüen, daß den Gesä»,? » ^ ?/ ß b Bürger abe»

ÄÄ«SgrHS ”4 s'«•Sä ‘SÄtSfS'Ä Sä
gemacht; wir Rnö un§ erI?rT Sache kein Hehl
licher Entschlossenheit ooll^bemnüt f üb* abex  unerbitt.DerMn9ni§ooae SnteriSn»?s§t ÖÜJe§eine für»nS

an den Feinden die oall-n "« scharfen, nunmeh,
ausgeben au lafftrt p?ina r veränderte Lugs
wächst da für unser aan -«^ ü -̂ gebieterische Pflicht
Aus den krischen Sf Verhalten herauf.
Heldensöhne des Vaterlandes ff-iat̂ di'^n Manneskraft de,Mahnung Mit steigt die stumme aber beredt,
Dtfät JrtfttlS 1' « in r . t. u uni
wlri.  dem Satetos , „Äm ,

.t~~.PT . vrioaneoen des

ßÄ ’ SSÄ ’ SS , ®8' . 18  HättetHI nffpnfirtror, 9r? Letne "üzu genaue Kenntnis desselben

!l
lchi I»1
r S «!
t ihn,
>,lzn>ai
getriei«̂

allst

WuGfi »« Mark gefliffentl.». _ _

® ? Wn ' ÄrilÄ “ Ä s36-KfSW ÄStfi 8SÄ
S »“* !" IÄ5 nurlichen Todesfall ^ Senblick nur. - auch Ut “ 1', nT . an ein Verbrechen

war in ferner Aussage nichts
^ . hättZ ^ ^ ieren o^ mochte. Er hatte gewußt'
iaî le . ändern er Günter Wolfradt

c des Schmerzes , den er ihrSättigung aenua s-lbst für» « • i sS « ett "Es Schmerzes , den er ibr
' ^ °che. ^ Mng genug selbst für den wildesten

SSsSSfrS
Kette nicht ein eiuzmes mth •IZ '° r9fart,9 gefügter

MMWOD
UW -MMD
.- -dlim-t-n » I-?-qo,u7g ^ m Franckes Ausl '»'>a-Mtfagjsai

bl-idt oas oder lenes -in r , ,-Selbst wenn da« ?d ^ raushören:
es bleibt daneben doch meb? nra^ e'n Irrtum sein sollte
»u überführen .- ® mebr alä  Bmug,  um den Mensche?Jinh tn0»r c- . _llrth ni -r c

JJn9e(i e-nff ie ” konnte, nichts änderet
Don Gunters Schuldlosigkeit m Qberzengunc

erschien!n ' aL" 9in " N
®Ä Ä » i« » enkGewicht solchen mS ^ SeH * iU  fö9en  ffif
Beteuerungen haben würden »»k 3 "̂ ?Egenüber all ihn
ans die niedrigen, egoistjsch'-FÄ selbst ein Hinweit
zianten die Wucht der , Beweggründe des Denuir
entkräften köm.e 0tC DOn lbm  ermittelten Tatsachen nich;

Kortseßung folgt.

^ eilt nicht mit der Einzahluna .'
frZTLZ 1,** *•«— •

^ jefrer kann zeichnen!
4L, . . 'ä . _



SÄ « ÄÄÄÄ«SsrffÄ « äÄ
SS Ä 'SreÄbYÄffM »̂&ÄArÄÄ
gfff SÜSffif ueuetttngs von ihren Sielen zi>

tette flann Se§ naÄ teben^ 'e®ten Ereignissen noch bezweifelt ,

Fürchten e^ ntcht. Der Erisapfel der Zwietracht wn ,s :d wi « 5« «
Hab« , unsere Gegner se lbst gesorgt.

Kriegs-G Chrom! j
Wichtige Tagesereignisse «um Sammeln.

User der Avre ans starken Stellung « g Gefangene und

iK\JÄS ^ $* Ä * 1* %Zm
l ™ «1' 5Än Sm" S mfafc " Mit . » di- läng,
länder I

Abhaster ÄrMeriekampf vor Verdun
Mitteilungen des Wolffschen Telegravben -Bureaus

Großes Hauptquartier , 6. April.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Örtliche Unternehmungen bei Bucguov und südlich vor
Debuterne brachten Gefangene mit zahlreichen Maschinen-
pewehren ein. Ein englischer Vorstoß auf Pmsteuz

, scheiterte. .
Auf dem Westuser der Anrre erweiterten wrr im A«.

, griff unsere Brückenkopfstellung beiderseits von Albert.
Südlich von der Somme lebhafte Feuerkümpfe und

kleinere erfolgreiche Jnfanteriegefechte. .Elsenbahnanlagen
t < Amiens wurden beschossen. — Französische Angriffe in
treiten Abschnitten zwischen Moreuil und Montdidier ver-
sucht« » unS den Gewinn des 4. April zu entreigen ; sie
brachen unter den schwersten Verlusten zusammen. Diont»
biöier lag unter französischem Feuer.

Vor Berdnn nahm die Kampftütigkeit der Artillerien an
Stärke zu.

Bon den anderen Kriegsschauplätzennichts Neues.
Der Erste Genera lquartiermeister Ludendorff.

* Heimkehr der Kriegsgefangenen aus Rußland.
' Nachdem die Ratifikationsurkunden über den Friedens,
vertrag zwischen Deutschland und Rußland ausgetaucht
vordm find, geht die für die weitesten Kreise desch utschen
8 olkeS besonders bedeutungsvolle Frage der Rückkehr der
l  beseitigen Kriegs - und Zioilgesangenen ihrer Losung
e wegen. Nach den Bestimmungen des Zusatzveitrogev
i 1 der Austausch der Kriegsgefangenen und die Hemi-
J ärderung der internierten und verschütten Zwn
v? eh- rigen beider Teile tunlichst bald erfolgen, fowei. ste
r -M  Mit Zustimmung des Aufenthaltsstaate ^ in deiler:Gebiete zu bleiben oder sich m ein anderes Land zu ve-
«eben wünschen. Zur Regelung der Einzelheiten des Ab-
1 ansportes , und, um die Durchführungen der getroffenen
Vereinbarungen zu überwachen, wird eme aus vier
deutschen und vier russischen Vertretern zu büßende
Kommission zusammentreten, und »war voraussichtlich m
Petersburg oder Moskau , wohin sich die deutschen Mit
Slied« der deutschen Kommission demnächst begeben
snprfw» . ^ mmerbin muß bei der Ausdehnung des m
Betracht kommenden russischen Gebietes und der Schwierig¬
keit der BeförderungSvechältnisie damit gerechnet werden,
daß noch einige Monate vergehen, bis die deuttten
Kriegs - und Zivilgefangenen sämtlich aus Rußland m tue
HeimM zurückgekehrt sein werden.

*

Englische Fälschungen.
Der englische Funkspruch vom 27. 3. enffiteH einen

Nachtrag zum britischen Heeresbericht vom 26 3 mit

In beschädigtem Zustande landen, 2 weitere wurden durch
A lwehrfeuer heruntergeholt. 10 unserer Flugzeugest
n wt zurückgekehrt/ Diese Angaben sind falsch. Demnach
folgt hier eine Gegenüberstellung der deutschen und femd
sichen Verluste im Luftkampf vom 24. biS 27 3 18
^ Am 24. 3. Eigene Verluste . . . 10 Flugzeuge
^ Feindliche Verluste . . 22

g *8. 3. Eigene

Neue ll-Doot-Erfolge.
Berlin.  6 . April.

Amtlich wird gemeldet: Eines unserer Unterseeboote ,
jrtt unter der bewährten Führung des Oberleutnant » -
Loho den feindlichen Tr Sportverkehr »wllch-n Frankreich <
nnö England durch Vernichtung von 6 Dampfern u (
2 Seglern mit zusammen 22 000 Br .-Reg .-To . gescha g.

Die Biehrzahl der Dampfer wurde im östlichen Leit
des Ärmelkanals versenkt, es ist "" »»nehmen, dasl ih ,

Ld " ° uL " 'L " S « U-n° w° °« S gNLmi -tt - -N
looo ' ets16000 St .-'Reonlo. R-mmMS s-»g« -L « » -»
der englische Tankdampser . Sequoya (5263Br ..Reg. To.)
und die französischen Segler „Aroor und . ^ nne Boonn .

Der Chef des Admiralstabes der Marine . !
Ungünstige Bilanzen für England.

**n englischen Blättern wird darauf hiiigewiesen, dag
Deutschland nicht allein eine Di jenf 10 ,Ö * e
auch eine zur See begonnen habe. Tttfachsich schwach .
es die alliierten Armeen von Tag zu Tag durch Untersee
boote und Minen . Die Blätter warnen davor, zu glauben,
daß wegen des Angriffs in Frankreich die Tätigkeit dev
Feindes zur See nachgelassen habe. Man habe den Be
weis dafür , daß gleichzeitig mit dem Hammerschlag gegen
di - « Sk -nL « - SM‘  d °- S -ind « ; • » » ' »
von Unterseebooten in See gesetzt habe, als lemals zuvor

Dailn Telegraph " ermahnt das englische Volk m seinen
Bemühungen die erlittenen Verluste gutzumachen, nichtSSr W°».»r«°ch-sall««-ZNZL
den Ernst dieser Lage zu übersehen.
Kleine Kriegspost.

Ni, «« 6 Avril. Im amtlichen Heeresbericht wird
mitgeteilt.' daß in Italien die Gesechtstätigkeit wieder nach-

! ^ Amsterdam 6 April In der Londoner »Shipping World"

ZL Ä1ÄÄ & ÄÄ
Seit verwirklicht werden. _ T <

, xjg Verbündeten zu stützen, nicht verfehlen, mein Volk zu
? weiteren Anstrengungen für den Triumph unserer gemeinsamen

Sache anzuivorn bulgarische Delegierte General-

LUßMWMLL
unverzüglich in ihre Heimat zurückzukehren. _

®enf 6. April. Westschweizerische Blätter melden auS
SRnria hnfe seit Donnerstag stüh auch die links der sein«
gelegenen Vorstädte Seores , St . Cloud und Chatillon unter
dem deutschen Fernbo mbardeme nt siegen.

Zeichnet Kriegsanleihe ! Die Zeichnungspflicht
ist die Wehrpflicht der Daheimgebliebenen.

' Heraus mit dem Geld aus Sparstrumpf uud
Truhe! DaS Vaterland braucht Euer Geld!

, Bester, sicherer uud zinstragender kann es nicht
angelegt werde« !

l Die Schlacht vor Amiens.
- Gefährdung der Küste?

Die von Albert auf Corbie zurückgeworfenen englischen
Streitkräfte leisten auf den Straßen nach Amierck ver-
Zweifelten Widerstand, der durch die Reserven des Generals
Fach unterstützt wird . Ein Blick auf die Karte lehrt, waS
für den Verband auf dem Spiele sieht, wenn Amiens rn
Ue Hände der Deutschen fällt . Hier nämlich ist der be-
deutsame Eisenbahnknotenpunkt, der den Verkehr hinter der
mglischen und französischenFront vermittelt . Em weit
verzweigtes Eisenbahnnetz, das nach Paris , dl«

Feindliche
26. 3. Eigene

f  Feindliche
27. a. Eigene

Feindliche

5
9
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12
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- Feindliche , . .. z ' „ ° . . . . . .
. Oo « englische System, die Heimat mit erdichtete
deutschen Rtesenoerkusten über die eigene Niederlagez
trösten, ist durchsichtig genug. _
M Die schweren englischen Verluste.
L Einer Schilderung des »Petit Paristen ' über di»
Kämnf« in der Umgebung von Peronne ist zu entnehmen,
Laß die Engländer außerordentlich schwere Verluste er-
littet Die ^auS den Schlachtlinien zurückkehrendenEng-

I frischen Truppen abgelöst wurden , seien
;ü" der. die von̂ t icyen Mk ein verstörtes
lÄ aeiiat £ o fKttot fei der, Kampf gewesen daß
fman die Überlebenden habe zählen können. Die Höhe der
während der deutschen Offensiv- K» d« 3St vom A . b»
29. Mär , von den Engländern erlittenen Einbuße an s
klasfigem Menschenmatenal soll den britischen Verlusten
brr Sommeschlacht 1916 gletchkommen. Lählt man die in
der anschließenden Spanne Zeit vom 29. Marz bis b. Äprtt
gefallenen, vermißten und gefangenen knäsiscker, Soldaten
t vzu so kann man mit über einer holden Million
rechnen, um die das britische Heer geschwächt ist.

Somme entlang nach d« « M « «
die Aufmarschräume der Flandenistellung
hier seinen Knotenpunkt, der letzt unter
Feuer liegt, und auf den der zu beiden
b<-r Somme öorgetriebene deutsche Angriff E ^
holländischen Presse verfolgt, man die Schlacht*
mit besonderer Spannung . »Nieuws van den Dag' s
Di - Offensive ist nicht nach dem Sudivesten ni,
Paris gerichtet, sondern du ekt nach dem W?,j^
Amiens und nach der Küste. Der ^ ngrch erfolg^
aui dem Punkte , wo die englischen und die fran-
Limen zusammentreffen. und wo die —rganisatilH
Ententeoperationen , selbst wenn ste nun m einer
lieaen. am wenigsten emheltsicy sein muß. Nit
griff kann hier also ein zweifach Ziel erreicht-
1 Die Trennung der verbündeten Armeen, das
biegen der englischen Front m nordwestlicher
durch das der Zusammenhang zwischen den
und Franzosen vollständig , verlorengehen werd,
kvnu aescheben durch die Einnahme des Eisenb

• SS « SS » a. Das «net*« ta «»tu, i,
Fall Calais abgeschnitt en sein wurd e. »

politische Rundschau.
Deutsches Iieich.

H, Die deutsch-schwedische« Berhandlunge «, m
yi  Osterfest unterbrochen waren , smd wieder aujg-
smden . Es handelt sich dabei um die Erz- und
kragen sowie um die Stellung Deutschlands«
schwedischen Tonnageabkommen mit  England.
d«n Verlauf der Verhandlungen laßt sich schivn
Voraussagen, doch glaubt man in Berliner Jndutz
Handelsreisen , daß eine Einigung zustandekomm

! - - Diese Einigung ist an sich nicht schwer. *
braucht unS nur wie bisher Erz zu liefern.

a  Nus Anlaß der Bildung neuer Kriegsgesells
weist eine kleine Anfrage deS.Reichstagsabgeordnck»
daraufhin , daß die Reichsregierung versprochen hat.
tun um den freien Handel und den deutschen

- sofort nach dem Kriege wieder zu fernem Rechte
' !m lasten. An den Reichskanzler wird d,e
i gerichtet, was er zu tun gedenk , um den Best
. ln  KriegSgesellschaften. Üch noch kEe Zest

Kriege zum Schaden des freien Verieyr» zu
mtgegenzutreten . . ^ _

, r +  Die vom Reichstage angeregte übernahm
Wafferstraßen auf das Reich steht, wie von unt
Seite gemeldet wird , nicht in Aussicht, da für

j artige Regelung im Bundesrat keine Aussichten
‘ sind. Demgemäß kommt auch die Schaffung em»
\ amtes für Wasserstraßen nicht m Frage . SM
' Reich an den Angelegenheiten, welche die WE.

betreffen, interessiert bleibt, erfolgt ihre BearbeitM
das Reichswirtschaftsaml.

*  Durch einige deutsche und ausländische Man«
Nachricht gegangen, daß der rnssisch-rumamtM
konflikt auf der Basis beendelckvare, daß Rumam«
halb zwei Monaten Beßarabien zu  raumen hck
man in Berlin erfährt , ist diese Nachricht M
Ein Vertrag zwischen der russischen und r
Regierung hat nicht stattgefunden. Auch durften,
sichten der rumänischen Regierung hinsichtlichB
den angeblich eingegangenen Verpflichtungen ott
nicht entsprechen. .

+  Auf der Tagesordnung der ReichstagSsi?
16 . April befinden sich zunächst kleine Anfragelii
soll die Aussprache fortgesetzt werden über die
auf Erlaß einer Bundesratsverordnung , die «
Überwachung der ^ r den. Heeresdienst arbecktriebe befaßt, und schließlich der HaushaltspM
Post - und Telegraphenverwaltung . — An neue»
entwürfen  stehen in Aussicht: die Vorlage
richtung von Arbeitskammern , die schon sm *
den Bundesrat beschäftigt und dort « jwg
gültig festgestellt werden wird ; ferner^ d« M8 153 der Reichsgewerbeordnung , die RelÄsM
deren wesentlicher Teil eine Besteuerung der,
bilden dürfte, der Friedensoertrag mit Ru
schließlich der Gesetzentwurf über das NakW»
Bäckereien. '

Dem preußischen Abgeordneteuhnisie Mrq
fchrift, betr. die Gewährung von TcuerungseMl >o
an die Mitglieder dieses Hauses von der
zugeaanqen. Darin wird ausgeftchrt. oa» .
gründeten Anspruch auf eine solche Teuerungsz
alle Abgeordneten erheben können, welche em
auf Tagegelder haben und darauf nicht oerziw..
Deshalb und mit Rücksicht auf den vorm»
Charakter der Zulage fei der Verwaltungsweg ,
und in diesem eine besondere TeuerungsentsW"
10 Mark für die Abgeordneten wahrend ihrer»
in Berlin , für die Groß -Berliiier wahrend il-rn
an Voll- oder Ausschußsitzungen gewährt. ^ -
sollen rückwirkende Kraft vom 15. Januar »»

f ? Holland . ■ j
!> x Zu den deutsch-holländischen Wirts . «
Jungen wird aus dem Haag mitgeteilt. °°^
wärtige Unterbrechung der Kohlenlre!
land nach Holland noch kem Anlaß für die
außergewöhnliche Maßnahmen wegen d« « »
zu ergreifen. Wenn man ,edoch über dm ^
bald zu einer Übereinstimmung gelange,
wendigerweise einschneidende Maßnahmen.
Beschränkung des Kohlenoerbrauchs in, vou
werden ; diese Maßnahmen sind bereits . . .
vorbereitet. .
I , Großbritannien. ^

x In Londoner Regiemngskreisen
führung neuer Kriegsstenern erwogen. .
werden wahrscheinlich die Steuern am ^
Schankrechte, sowie die Biersteuer erhovl -
wird eine vrogressive Erhöhung der EiM ,
wartet , vielleicht auch eme kleine
zölle auf Kaffee. Tee und Kakao. Hmstŵ
waren ist noch kein Beschsirß gefaßt, am ^
sind im Gange . Der höchste bisherig« ^
Krieges betrug ungefähr 200  Millionen
Das Budget dieses Jahres wird ungekoM
mal so grob sein.
r~ Amerika. !-l—
f  x Wie stark sich die KriegSwirkungk
einigten Staaten bemerkbar mameN'
Vorgang ; In einer Versammlung der um
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« -» der Lebensmkttekkönttolleur Döorer fl« baS
stt-er ablegen . daß sie bereit wären . 2 Monate lang
°l pM,? § Ä keine Backwaren oder Brot auS Weizen
rbren, ^ Hoofer erItärte, daß man die kritischste

der amerikanischen Geschichte seit der Schlacht von
burgiim Sezessionskriege ) durchmache.

Die

Rumänien.
allgemeine Demobilisatto« ist bereits in die

a'-leitet." Es sind bisher 46000 Soldaten und 1000
in die Walachei »urückgekehrt. — Wie ungarische

berichten, werden die Truppen der Mittelmächte
besetzten Gebiete Rumäniens nach und nach räumen,

1 Bukarest und den größeren Städten dürsten die
-ichtsch- ungarischen und deutschen Soldaten schon

~ abriehen. Die zum Schutze der wirtschaftlichen
tnieteffen der Mittelmächte in Rumänien zurückbleibenden
Visionen werden in den einzelnen Dörfern untergebrackt.

diese Truppen biS zum allgemeinen Friedensschluß m
Rumänien bleiben oder schon früher abtransportiers
Erden hängt noch von der Gestaltung der Ereignisie ab.
^ - militärischen Behörden werden auch nach dem Friedens-
lckiluß vorläufig ihre Arbeiten in Bukarest und in der
Provinz fortsetzen. jRußland.
I x Das Kopenhagen « Bureau der zionistischen Organi¬
sation erhielt von der Hauptorganisation in Petersburg
Nachrichten über furchtbare Judenpogrome in Tnrkesta » .

Aokand wurden 300 Juden getötet und Tausende aus-
aeolündert. Lus allen kleineren Orten werden Raub unh
1 rb gemeldet. In Samarkand wird stündlich der Aus-

,ch von Judenpogromen erwartet. Der Finanzminister
er turkestanischen Republik . Her,selb , der Vorsitzende des
„nistischen BezirksmrSschusseS. wurde in sterischer Wen,

«mordet . Die Lage ist verzweifelt . Ss werden Hilfs-
ausschüfle gebildet . Auch auS der Ukraine werden Juden¬
pogrome gemeldet . In Gluchow wurde fast dir ganz«
jüdische Bevölkerung ermordet . _ _ .

r us 3n*und Ausland.Berlin . 8. April . Ein Erlaß de« preußischen Staat «,
»nnifleriums ordnet an. daß die Vermerke über Dis.
tzivlinarstrafen der Beamten nach einer Bewährunos«
bist von 6 resp. 10 Jahren zu löschen sind.
I « am, 8. April. Auf dem hier abgehaltenen Delegierten-
»age der rheinischen Zentmmspartei erklärte Abg. Trimborn.
Nachdem die gütlichen Friedensbemühungen zu keinem Ergeb¬
nis geführt hätten, müfle nunmehr der Sieg den Frieden
bringen.

Sofia , 8. April. Ministerpräsident Radosiawow erklärt,
in der Sobranie . die Erlangung der Dobrudscha sei di,
lerfte Stufe , ur Verwirklichung des bulgarischen National«
Ideals.
j Haag . 8. April. Die Regierung hat den Generalstaatei
ein neues Weißbuch über die Durchfuhr von Sand uni
Nie » von Deutschland nach Belgien vorgelegt,
l Stockholm. 6. April. Nach Meldungen auS Helsingfori
erhieü daS dorttge Volkskommissariat mst Bewilligung de,
Arbetterräte angeblich eine Sendung Getreide aui
Sibirien , wodurch die Brotnot in Südfinnland teilweise be
hoben wurde.

Der fische Konvent bat sich miclRegierung auf unbestimmt
Rotterdam , 6. April. „„

Annahme eines Berichtes an
Leit vertagt. ,

Senf , 6. April . Der französische Senat nahm einen Ge
fttzentwnrf an. der die Bank von Frankreich ermächtigt, de!
Vorschuß an den Staat von 16 aus 18 Milliarde » Fran

tu erhöben.
" Lugano , 6. April. Nach Petersburger
die Republik Rußland eine Anleihe von 7 Milliarden Ri
MSßegcheu-

Meldungen ha
Mud«

f Volks« und Kriegswirtschaft.
Obstverkauf durch die Züchter. Für die dieSiSbrig«

Ernte hat die Reichsstelle für Obst Vertragsmuster heraus,
gegeben, auf Gmnd deren sich die Obstzüchter durch Verem-
barungen mit einer benachbarten Stadt daS Recht sichern
können, dort ihre Ware an besttmmten Verkaufsstelle» rum
Kleinhandelspreis abzugeben. Es soll auch erlaubt werden,
daß sich mehrere Obstzüchter zusammenschließenund de« Ver¬
trag gemeinsam mst der Nachbarstadt abschließen, um auf diese
Weise einen gemeinsamen Verkaufsstand zu errichten.

* Beschlagnahme von Wohmrnge«. In Paderborn hock
der Oberbürgermeister angesichts der systematisch ins Werl
gesetzten Wobnungskündigungen und Mietssteigerungen Schritt«
eingelestet. um eine Beschlagnahme leerstehender Wohnungea
möglich zu machen.

* Gegen die Möbelnot . Die Handelskammern für bas
Fürstenlum Reuß j. L. und das Herzogtum Sachsen-Altenwirg
haben beschlosien. der bestehenden Möbelnot durch ein gemein¬
sames Unternehmen zu steuern. Zu diesem Zweck ist er«
Tischlerlieferungsverband aus genossenschaftlicherGmndlag«
lnS Leben gerufen worden, der mst Unterstützungdes Staates,
der Gemeinden und Forstverwaltungen die Möbelnot be¬
festigen will . Die meisten Tischler der beiden Staaten , die
der Handelskammer als MUglteder angebören. sind dem Ver¬
bände beigesteten, der seine Tätigkeit sofort aufnehmen will.
Die Forstverwaltungen sollen das gemeinnützige Untvmehmen
durch Abgabe von Hölzern, die zu diesem Zweck benötigt
werden, tatkräftig unterstützen.

* JndustrieversorgungSsteSe « statt deS Schleichhandel ».
In Dortmund fand eine Konferenz von Arbesterverstetern
aller Richtungen aus dem rheinisch-westfälischen Industrie¬
gebiet statt, die sich mst der Frage deS Schleichhandels der
industriellen Werke beschäftigte. An der Versammlung nahmen
teil UnterstaatssekretärDr. August Müller , der preußische Er-
nährungskommiffar Peters . Bürgermeister Dr . Küttgen aus
dem ReichsernährungSamt. mehrere Abgeordnete und Ver-
steter der Behörden. UnterstaatssestetärDr . Müller sagte in
einem längeren Vorstag , es sei ein Ding der Unmöglichkeit,
den Schleichhandel ganz aus,motten , doch müsse der
riesige und deshalb besonders schädigende Schletchhandel der
indusstiellen Werke aufhören. Dmch Jndustrteversorgungs-
zentralen sollen Schädigungen für die Arbester ferngehalte«
werden. Dr . Müller warnte vor übertriebenen Hoffnungen
auf Zufuhren aus der Ukraine. Der preußische Ernährungs-
komintsiar Peter » bemerkte, künftig würden nach einem be-
stimmten Schlüssel den Jndusstieversorgungsstellen die Nah»
mngSmittelmengen zur Verfügung gestellt, deren Verteilung
bann unter Mitwirkung der kommunalen Behörden und der
ßlrbeitervertreter erfolgen solle.

j Ltnser Sieg im Westen.
j Erfolge deutscher und englischer Offensiven.
5 Unsere Feinde haben im Verlauf des Weltkrieges
i immer besonderen Wert auf Zahlen gelegt . Gerade aber

im Lichte von Zahlen wird unser an der Sonüne er-

Aay und Fern.
o Verwertung von Büchern gefallener Lehrer . Übel

den Verkauf von Büchern gefallener Lehrer und Semina-
nsten hat der preußische Unterrichtsminister einen beson-
*!erew ^ scheid gegeben . Der Verkauf würde nicht selten
den Angehörigen einen wertvollen Dienst erweisen. Viel¬
fach haben sich diese für die Ausbildung der Gefallenen Ein¬
schränkungen auferlegen müssen und in einzelnen Fällen
vielleicht sogar noch Schulden aDzustagen. Das Pro-
vnizialschulkollegium soll gegebenenfalls den Seminardirek¬
toren empfehlen , den Verkauf der Bücher nach Möglichkeit
»u vermitteln , soweit die Angehörigen sich mit einem
solchen Wunsche - an sie wenden . Die Ausführungen im
einzelnen werden dem Ermessen der Anstaltslettei
überlassen.

® Tturm auf die Amsterdamer Bäckerläden . Im
A'nfferdanier Hafenviertel stürmte eine Anzahl Frauen di«
Dackerläden und riß die Brote an sich, ohne Brotmarken
°c'zugeben. Die Frauen zogen in Umzügen durch die
«staßen und verkündeten, daß sie weitere Bäckerläden
plündern würden . In einigen Gegenden wurden sie von
5” JP 0li 8ei zurückgedrängt, in anderen Bezirken dauern
«k Plunderungen fort.

+ Nach der Besetzung Estland » durch die deutschen
Truppen telegraphierte die Estländische Ritterschaft an
Kaiser Wilhelm , baß sie ihm ihren Dank zu Füßen lege
tür ine Befreiung aus jahrhundertelanger Unterjochung.
Sie erwarte eine neue Blüte ihres Landes und lebe in
der Hoffnung , daß es ihr vergönnt sein möge , all ihr
Fühlen. Wollen und Können für alle Zeiten dem Dienste
des Kaisers und de» groben deutschen Vaterlandes zu
Leihen in deutscher Treue mit Gut und Blut . ;

O Aufdeckung von Gchleichhandelsgeschästen . Di
Kasseler Kriminalpolizei deckte einen umfangreichen Schleich
Handel ans . Sie beschlagnahmte 728 Zentner gepokeltei
Schweinefleisch und für über 300000 Mark aus Velgiei
"ingeführtes Speiseöl.

O Gegen die Fleischabgabe ohne Fleischmarken . Wi(
sine Nachrichtenstelle glaubt Mitteilen zu können, ist nun-
jnchr in Aussicht genommen , überall gegen Hotels uni
«astwirtschaften , namentlich auf dem Lande und in kleinen
Mdstädten , wo noch immer oft Fleischgerichte ohne
Marken abgegeben werden , mit Betriebsschließung oorzu-

da der Viehschleichhandel die ordnungsmäßige Ve^
ng des Heeres und der Zivilbevölkerung allmählich

lefährdet.
D Man sagt wieder „Petersburg ". Englischen Blättern

? >rd aus Petersburg berichtet, daß die Sowiet -Kommissare
bsichlossen haben, die Stadt wieder w Petersburg um-
iutaufen. da die Namensänderung in Petrograd Einflüssen
siljujchreihen sei, mit der die Rrpudli ! nichts zu tun Hab«.

sochtener Sieg besonders anschaulich. In der Flandern-
zffensive, die England als groben Erfolg hinstellte , und
bie fünf Monate dauerte, haben die Engländer (nach ihren
rigenen Berichten ) 24 065 Gefangene gemacht und 74 Ge¬
schütze erbeutet. In sieben Tugen unserer Offensive
(vom 21. bis 28. März ) nahmen wir dem Feinde 70 000.
Gefangene und 1100 Geschütze ab. Dieser Beute ent-
spricht der Geländegewinn , der die Engländer nicht nui
rns dem unter ungeheuren Blutopfern gewonnenen Ge¬
biete vertrieb , sondern ihnen auch noch bisher vom Krieg«
»nberührten Boden abnahm. v , ^ .

• • 6 >chs«ß»ie«fi.
rCioBt * « nd K»rresp »« de « » - Mekßv « »»« L

Fin «nzmi«ister Tontschew beim Reichskanzler.
Berlin . 6. April. Der ReichskanzlerDr . Graf o. Hertling

empfing gestern den bulgarischen Finanzminister Tontschew.
Türkischer Bormarsch an der Kaukasusftont.

Konstantinopel . « . April . Die türkischen Truppe«
haben im Kaukasus auf breiter Front den Vormarsch }oxU
gesetzt. Nördlich deS Wan -Sees wurde Erdfchisch nach
heftigem Kampfe besetzt. Starke Vorstellungen und be-
festigte Ortschaften westlich von Sari Kanifch wurden er-
hürmt. Ardahan wurde genommen. An der Schwarze»
Meeresküste wurde die frühere Grenze in der Richtung
vatnm überschritten.

Die aufsässigen Tschechen.
Prag , 6. April. Tschechisch» Blätter nehmen Stellung

gegen die Teilnahme tschechischer Truppe» au de« Kämpfe»
in Frankreich und Italien . i

Take Jonescus Partei t« Sterben.
Bukarest . 6. April. Die Jaffyer Zeitung »Arena" schreibt,

daß die unter Fübrung Take Jonescus stehende konservattue
demokratische Partei in Auflösung begriffen sei. Außer den
iventgen Mitgliedern, die die Partei verlieben, um mst General
Averescu die Volksliga zu gründen, und abgesehen von einigen
ilten Anhängern Take JoneScus beabsichtigen alle anderm
,ur konservativen Partei zurückzukehren.

> Gemeinsamer englisch-französischer Heeresbericht.
Zürich, 8. April. Pariser Blättem zufolge soll die ge-

kennte Heeresberichterstattung an der englisch-franzostichen
kiont demnächst aufgehoben und durch einen gemeinsam «»

A PatnlevS plaudert«mV. s
«euf , fl. Avril. Der frühere französtsche MinistekprUst.

dent Patnleve erzählt in der „Hnmanitv ", daß bi» zum
Regierungsantritt Elemenceans Graf Armand nur tine
einzige Unterredung mit Reverter » gehabt habe. Demna«
konnte Elemenceau den Geheimverkehr glattweg abbrechen»'
Wenn also Clemeneea « a»f dessen Fortsetz»«« bestand^
geschah die» durch«»» «ms - tgene Gefahr . ‘»« J
Czerni « durchaus berechtigt, ArmimdS fortgesetzte MisfioG
«lS vo» Clemencam n«Sg»h»«d und gebwigt a»r«s«he».
n Tod deS italienischen Schatzmt«tst-rS.
' Bern , 6. April. Wie au» Rom gemeldet wird, ist
ttalienische Schadminister Paolo Carcano gestorben.

Italienisch » Hetze gege» Deutsch-Schweizer.
Bern , fl. Apttl. Die Hetze »egen die Deutsch-Sawet^

ln Italien nimmt ihren Fortgang . .- Stefani meldtt die - er
Haftung de» aus Basel stammenden Dttektor» deS Hc -i,
Minerva in Rom. der au» Anlaß einer v^ riottfchen Bau^
rede zu Ehren deS Fliegers Angelottt mißbilligende >und o«v
ächtliche Bewegungen gemacht haben soll. ^'
i  Die wandernde Hauptstadt.

Zürich. 8. Avril. Dem . Mailänder Secolo ' bertSte
man au» Petersburg, daß der Auszug aus der Stadt a«4
dauere. Auch Moskau werde geräumt : seit den letzten -M
Wochen seien von dort fast 600 000 Einwohner weggesä u^
worden. Man erwäge die Verlegung der Hauptslal
nach Saratow oder nach Nishnii Nowgorod.

Gt« rnsstscher Eisbrecher in deutschen Hände».
Kopenhagen, 6. April. Wie aus Petersburg gemeld^

wird, ist der große Eisbrecher . Wolbynez . dessen Besatzung
hauptsächlich aus Estländern bestand. von Helsmgsors nach
Reval gefahren, wo er sich freiwillig den Dmtschen ub-r
geben hat. Der Eisbrecher „Jermak wollte nach Helsingforl
sahren, um die Russenflotte nach Kronstadt zu brirmen. wur^
aber unterwegs von einem bewaffneten ftnmscheu Dampli»
gezwungen, nach Kronstadt zurückzukehren. > , ?

Japaner in Wladiwostok.
Rotterdam . 6. April. Nach einer ReutermeldustS Mk»

Waibington sind japanische Marinestreitkrafte in Wladiwostok
gelandet, um Leben und Eigentum der Japaner zu schützen, j

Lokales und Provinzielles.
Merkblatt für den 9.  April.

Sonnenaufgang f* || Mondaufgang 4” D.
Sonnenuntergang 6" il Monduntergang 4« sr.

1865 Genera! Ludendorff geb. — 1886 Dichter Viktorv. Scheffel
gest, __. ig 04 Leutwein schlägt die Hereros bei Oganjira. — 1918
Niederlage des englischen Entsatzheere» am Tigris.

□ Reichsschuldbuch und Kriegsanleihe . Dem Ver¬
nehmen nach besteht vielfach der Glaube , daß die Schuld-
buchforderungen der fünfzinsigen Kriegsanleihen uneinzieh¬
bar seien. Das ist irrig . Diese Schuldbuchforderungen
werden wie alle anderen behandelt ; es kann also jederzeit
ihre Löschung gegen Ausreichung von fünfzinsigen Schuld¬
verschreibungen beantragt werden , selbstverständlich aber
erst nach Ablauf der zugunsten des Reichsschatzamts bet
der Zeichnung ausbedungenen kurzen Sperrfrist , während
welcher die Löschung der Genehmigung des Reichsschatz,
amts bedarf. Die Löschungsanträge können wie all«
sonstigen Anträge zum Schuldbuch gebührenfrei bei zahl-
reichen öffentlichen Kaffen - z. B . bei allen ReichSbank-
anstalten mit Kasseneinrichtung, de» preußischen ^ Re.
gierungshaupt - und Kreiskasien , den meisten offemttch«
Sparkassen ulw . — zu Protokoll « klärt werde » . ~

* Bestandene Der « chseiderlehrling Jakob
(in der <«hr» bei Schneidermeister Peter V «ir) hat

feig» Sesetleaprtzfuag bestanden.
* Vefördarnng . Der in de» letzt«, Schlachten ver-

»mrdete Josef Weber ist zu« Sergeagt befördert worden.
* Dnrch einen defekten « amin geriet gestern

Nachmittag im Htberleioschea Ha,s » an der Zehntgaffe Heu
in Vrand vnb wurde durch rechtzeitig« Tntdetkung größerem
Schaben vorgebeugt.

* Laatkartoffeln . Die bestellten Saatkartoffelu werden
nach Mitteilung d«r Htrgermeisterei i« den nächsten Tagen
«intreffe».

* Sin N « nsts <nuß steht de« hiestge» mllfiklieiende»
Publikum am kommend», Freitag abend 8 Uhr im Saale
„zum Rheiutal" bevor. A, diese« Tage « erden zwei Wier-
babeuer Ktustler eine» Arie, - >nd Lieder-Abend veranstalten,
zu dem »i» auSgewthltes Programm aufgestellt ist und das in
morgiger Nummer bi-se» Blatte » veröffentlicht « erden wird.
Wir weise» bereits heute auf diese Veranstaltung empfehlend
hi» uud » kusche» ein »olle« Han».

* Anszetchnnng . Der Kanonier Johann Hombach
erwarb sichb«i den Kämpfen im Westen das Eiserne Kreuz.

Turn -Varein.
Heute DieuSiag abend UionatLsttzung im Gchützenhof.

Aetanntmachung.
Am ß. April 1818 iß »i», „Bekauutmachuug Nr. A.

i.  900 |4. 18 . fl . « . betreffend Beschlagnahme, « estandr-
»rhebuug u»d Höchstpreise v», » nmpeu , »d neue» Stoffab-
fälle, alle» Art' , laß«, worde» .

Le » Wortlaut der vekaantmachung iß i, de, Amts¬
blätter» „ d d, »ch Anschlag vorbff—Uicht morden.
_ Stellv . Ooneralkommand» 18 . ArmeeborpL.

Wsttevt »«»ietzt.
Wettorlage noch immer unverändert.

Heeresbericht  ersetzt werden.

S«tzspnsteir«»<ii»ig »rirg
in der «tadt siudel am LieuStag und an den folgende.
Tag« dieser Woche statt.
Braubach. 8. 4. 18. Die Pol.̂ verwaltuug.

Die bestelllru Erbsrnreiser
merdrn Mittmoch nachmittag vo» 8—4 auf dem Mädchen-
schulhof auegegeben. RummeranSgabe und Bezahlung vo»
»—8 vhr im Polizeibär». Preis bv Pfg. pro Bund.

Lraubach, 8. April 1918._ De» Magistrat.
iS » ird hierdurch bekannt gemacht, daß Päffe und

ReiseauSMeise3 Mk. Stempelgebkhren kosten.
Die Pol.-Berwaltuug.



Arn-liche

Bekanntmachunaer,
her  ftaötischsn Vehsröerr.

5lu3ga6e #®n Leder an Sattler , Braunen - und Pumpen-
Kauer.

u  der sofortigen Aussühruna kleiner
sehr eiliger A«sde,serungen an Treibriemen und Ergänzungen
«n Pumpeamanschetten und deiiglcichen zu sicher«, qitt die
.blemeusreizabestelle ' in Berlin W . 35 Potsdamerstraß ? 122a-
^/ '/ ' br / nzahl von Sattlern , Brunnen - und Pumpenbauern
vierteljährlich je 5 Kg. Leder auf Bczugskart .' frei.

Sattler:
Schreiber , Johann in Nastätten.
Tünges , Karl in Welterod.

Brunnen - und Pnmpenbauer:
Kempenich, Loses in Nauenthal (Rheinzaukreis ) .
Men che, Karl ln Horhausen (llnterlahnkreis ) .
Weste-dnrg , jf . in Nassau a . 8 ktnterlabnkreis ) .

« Der Kreisausschuß

®ie Nenheiteu in

Kinder - » Mdchen-

in geschmackvoller einfacher Aus - -
Achtung sind eingetroffen.
Gule Bare und * billige Preise . -

Rud. Neuüaus. j

Wird deräffentlicht.
Der Magistrat.

Ilßffeelimmrr
empfiehlt Jul.  RÜ - iuK

lampen un#
Batterien

ZU haben bei

AtU ?iKr -I « ncen Kusvek
P «^ t 15 Pfg.

, empfiehlt

Die Heieralle der rand » irtschafiskamWerdeiträge liegt j A - M ÜltfcF.
’ 19 — 2§ d. M . im Polizeibüro zur Gin - — - -

HitzenliihKen für
Ismen

in schwarz, weiß und farbig
in reicher Auswahl

* Äsself Ne « ß « u §.

" " 111
eil«lliiö

hslitixle
in großer Auswahl

Iwlius Rüpiug.

GOdne Auswahl

in nur ganz guter Aare.
R . Neahaus.

f

in der„ . . „ __ , , ai (J
und eutl . Ginspruchse Hebung aus

Daselbst « erdei, auch Bei rittserklärunaeu zur Haftpflicht
eatgegengenommen . s i fi

_ __ _ _ Der Bü rgermeister.
mir vorgebrachte Beschwerden über" 'Heschädtäüüä

d 'r Aus,aat in den Eärten durch

ftn umhertaiiftiide Hühner
geben mir Beranlaffn », darauf hiuzuweis-n, daß der Hühner-
,alter de,sen Hühner auf Nachbar,rundstücken Schaden anrichteu,

bestras , wird und außerdem schadene satzpflichtig ist. In
iBllen »arliegender Art stnd die Hühner feßzuseKe«.

Bie Polizei -Berwaltung l

Nritiserd « e

Gemeinnützige Bauvereig
JJrtubtck w . b , H.

. bezweckt de»

l ia 5 *; «f « rwerv v,n Häusern u. deJ
Überlassung an die Mitglieder zu ”
Eeder  Eigentum . 1 1

V f ^ ch*fis «»teil jedes ©evoffe» beträgt 2»» M
dl-ser Anteil kann sogleich beim Eintritt beim §5 , ,
B «ischu8,er -,n aal eingezahlt oder nach und nach d, ^

! Einzahlung von monatlich 3 Mark ergänzt werde
Die Haftsumme deckt sich mit der Hohe der

Geschäftsanteile . ||
Ix« 8 4 fe‘e 6erei,s  beigetretenen Mitglied»I«Jen'TÄtr "' »'“'“»«»fc

Sefrttring, Bürgermeister

Zeichnungen
tt

W A&ch .br ©tt ©r
n«Ji eingrtraffev . Ohjl . Clos

WWWWWWMMMMMeML

Lid nm" " '
sichert sich ihren Bedarf inZ,;

lssZsr »« sLZßr » Mj

t
[für lauten und Herren in bester
Kriedenswore eingetroffen.
_Ruö Ne uhaus.

Kaffeebrinmr
ii.Kaffäeniühbo
wieder angekonimen

^- i phil . Clos.

FerriiKrag^
Korhemöen,

Mauschelten
und Schlipse

— mooerne schöne Sachen —
in großer Auswahl eiugetroffeu

Nuld . RsuhwUs.

> ^ « ** . ~ / -eicnnungen
Scfssiiidsi inninjfiuf die 8. Kriegsanleihe
. Husche Auswahl
in Spitzen und Em-

, fätzen.
Große Aaswahl in

>fn ö p f - 1»

nimmt entgegen

Vorschuß -Verein.
*sT

‘3 * 2i

Loilln.

O 1  eingetroffen : "LE iScnwarze Wolle
ln  farbig« U. 2i Pfg.
Eesch» . Kchumscher

KsKk u  P
»rn e-ntzeikoßM h;j

A . Ee»«» ris.

a B . 3,7 » und 4 Mark ■

^ ® R ® itwr _ S « hia 8Ma « hei»

IWailil - ui | iii

1

fch»n jetzt.

I « l !us Aüpin « .
WDMWWLNNN8 UK

Ztighmin | > n
au ! 4i » acht © Krieg §anI ®iho

" e(rie " kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauvikasse
tKheinstraffe 44 ) , den sämtlichen hkandeLbaiikstetlen und
wammelMen , sowie den K. mmiffaren und Bertretern der
N«,säuischen Lcbensverftcherungsanstalt.

Für die Aufnahme »,n LamSard -Kredit zwecks Eiuzahluva
m,f die Kriegsanleihen werden 5 -/« pCt. und falls Landesbank-
Schuld »erschreibung-n verpfändet werden, 5 pCt . berechnet

Sollen Guthaben auS Sparkassenbücher der Nassauischen
»parkape zu L ->chnunge,i »erwendet werden, s, verzichten wir
ou Einhaltung der Kündigungsfrist , f«0s die Zeichnung bei
unseren »argenannten Zeichnüngsstellen erfolgt.

® ie  F " ist° be der Spareinlagen erfolgt bereits zum 28.
d. I ., sodaß für den Sparer kein ^ insveclust entsteht.

- L ^ brn- denen sofortige Lieferung erwünscht ist, gebe,,
wir solche der « . Kriegsanleihe ans unseren Beständen ab und
zeichnen diese Beträge wieder auf 8 . Kriegsanleihe für eigene
Rechnung . ^

Rriiosanleihe-VeFiiclieruim.
3 Versichern,igsniöslichkeiten

mit Anzahlung — und ahne Anzahlung — mit Prämienoraus-
zahlung und Rückerstattung der unverbrauchten Prämien im
DoseSfaßle

, 1,e *]lÄtIÖ<n Sie unsere Drucksachen
(Mitarbeiter für die KriezSanleihe -Berstchernng überall sesuchts

Wiesbaden , iw März 1918 . * 1 ’
Direktion der Naff. uischenr-lndesbnnk

sfchioffsU \M  iisif « u.
in großer Auswahl empfiehlt

Neu eingetroffen.

für  Hlu - jkn uni

^a « k ^ n
in reicher Auswahl äußerst

preiswert.

Rud. Vteuhaus

zu Uuterröcken und Hemden
— alte Bare —

iiipfehlen

Ekeschw. Ochumckcher.

[i” prima « Nialität empfiehlt

3 **l . Ulialttg,
^UUMMUWWM-

Marke : Plautox und Ächseua
!empfiehlt Ie -r.n Gngel.

’fißßf

Ständiger Singtcrigin

3)amen~

Große Auswahl in ~— " j Cl | l) t . ')

farbigir Sil | Klnjm |
zu in guten . Stoffen und bester

Fieisübextrakt*L
Ersatz | i

' und Jdndertjüten
Zeigt hierdurch an.

Umätjelerüngen iilligst.
frnu € . Bessenich.

Binsenu.Kliidir
sehr^preiswert.

acher.

DsKZlfNtteU
in bekannter Güte

Au » . Neuhaue,

Wirts eh aßs -wagen
sind in schiner Ausführung zu heben bei

Jl li»S Tj&ping.

KLichcnlümperb
Sturmlarerrre«,

DüMLsLerkleu
mp stehlt

_ DlliitS

limMni «!
»i< IsiiipsiB

>>n großer Auswahl
Kögetziv . sebsiMMbsr.

in gutkli . Stoffen und Lester!
Berorbeitung in großer Aus¬
wahl vorrätig.

2^ebettscheerckn un-
Baumsäyen

empfiehlt Iul .' R « Ping

Die erst..?
cesebüWer

Sie sparen
mehr iitu die Hülste an £ di , Seife und Weiterung,

wenn « e sich

L W «sch Maschine

Vatterren
-- ««(*<■■<«»•„<„ IHaarsdiictI?*»»**

Gg Phil.Clo«.

«nsch affen.
- » ib. ln _ k » «schen und Lesinfiziem

I find eiugetroffni wedê ^ g *M  ° Uf ÜUml *K »Asche wir»
BnÄlian ^ luna 1t >nih gkueben , nach gezerrt , nach angebrannt - 4er Vamps
VUchyanSUmq Bemtz . o,t den Lchmuh , die beständige Gpülun , entfernt ibn er

RHHin T w “ 06  und, . !,d „ ich,. I, »li
ntaschlnen, immer wieder anfs neue i» die Wüsche aetrieben.

»"“„i™. grSnnmij |tiuierlriftjt
D » » ifi,tze Meder 200 000 chikck » « ST

i Lelbstbesohlen der Schuhe hl« JP t *  i Wl

eil I0# f VUMllt - M - iH.

- besonder« schdne Sachen-
ssihr preiswert

Rud . Neuhaus.
find wieder varrülig

A.  Lemb.
wieder erngetroffe«
fullua Miln«
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